
 

 

Ein Schutzkonzept für das Gymnasium Porta 
Westfalica 

Wo stehen wir? Was liegt vor uns? 

 
am 12.05.2025

19.00 – 20.00 Uhr



Ablauf

 Ein Schutzkonzept – Warum?

Vorstellung der Prozessplanung zur Entwicklung eines 
Schutzkonzeptes für unser Gymnasium

 „Gewalt – was ist das eigentlich?“ und wo begegnet sie uns?

 Die Risikoanalyse: Eine Bestandsaufnahme durch Eltern 
Schüler/innen, Lehrende und nicht-pädagogisches Personal  
im Schulzentrum

 Nach welchen Leitsätzen wollen wir unser Schulleben 
gestalten?





-------- Wimmelbild --------



Sprachfähig 
werden 

Verschiedene 
Formen/Arten 

von Gewalt

An wen kann ich 
mich wenden? Gibt 

es auch 
„professionelle“ 

helfen?

Welche 
Unterstützungsangebote 

gibt es? 

Wie können wir 
vorsorgen? 

Wo begegnet mir 
Gewalt?  

Was ist Gewalt 
für dich? Sehe ich 

das genauso? 

Wie begegnen wir uns? 
Wertschätzend, 
zugewandt…?  







Gewalt – was ist das eigentlich? 
Welche Formen kenne ich?

Notieren Sie auf einem Blatt, was Ihnen zu diesen Fragen einfällt. 

=> individuelles Eintauchen in den Themenkomplex



Gewalt kann in verschiedene Formen unterteilt werden, die im schulischen 
Kontext auf unterschiedliche Weise auftreten können. 

 Körperliche / physische Gewalt

 Verbale Gewalt  

 Sexualisierte Gewalt

 Strukturelle Gewalt

 Cybergewalt (Cybermobbing)

 Psychische/Emotionale Gewalt

All diese Gewaltformen können großen Einfluss auf das Wohlbefinden und die 
schulische Leistung von Schüler/innen sowie das Miteinander von Lehrenden, 
Eltern und Schüler/innen haben. 

Durch welches 
Medium wirkt sie? 

Gibt es eine Struktur, 
die sie begünstigt? 

=> Risikoanalyse



…und weiter: Gewalt existiert in vielen verschiedenen Formen

 Tauschen Sie sich mit anderen zu den verschiedenen Formen der 
Gewalt aus. Erklären Sie sich einzelne Gewaltformen ggf. noch 
einmal gegenseitig. 

 Überlegen Sie, an welchen Stellen Ihnen diese Gewalt im 
Kontext Schule begegnet ist bzw. wo Sie sie wahrgenommen 
haben. 

 Wer war daran beteiligt? Eltern, Mitschüler/innen, 
Lehrkräfte…?



Die Risikoanalyse
Bitte füllen Sie den nachstehenden Fragebogen aus. Mithilfe Ihrer Antworten können wir herausfinden,
− wann und wo Sie sich sicher fühlen, 
− wann und wo in unserer Schulgemeinde Grenzen von Schüler/innen, Lehrer/innen und Mitarbeiter/innen 

überschritten werden.  

Nur, wenn wir von diesen Schwachstellen erfahren, können wir sie beseitigen.  

Beispiele für verbale, körperliche und sexualisierte Gewalt:  

Wenn in dem Fragebogen von Gewalt die Rede ist, geht es nicht nur um Ohrfeigen, Tritte oder Schläge. Wir nennen
Ihnen einige Beispiele, um besser einschätzen zu können, was alles zu „Gewalt” gehört.

• Körperliche und psychische Gewalt

Einer Schülerin wird auf der Treppe ein Bein gestellt. Sie fällt hin. Als sie sich umschaut, sieht sie, dass eine
Gruppe Schülerinnen zusammensteht, ihren Sturz nachahmt und sich über sie lustig macht – es scheint Absicht
gewesen zu sein.

• Verbale Gewalt

Ein Schüler wird von anderen beleidigt. Sie bezeichnen ihn als Opfer.

Eine Lehrkraft sagt zu einem Schüler: „Das wundert mich nicht, dass du das nicht kannst.“

Aussagen im Unterricht werden von Lehrenden und Mitschüler/innen abwertend kommentiert.



sehr 
häufig

regelmäßi
g

Manch-
mal

nie Kann ich nicht 
beurteilen

Schülerinnen und 
Schüler
Lehrkräfte 

Sonstige 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
(Sekretärinnen, 
Hausmeister, 
Reinigungspersonal, 
weitere 
Betreuungspersone
n, …)

Welche Personen erleben an unserer Schule 
deiner Meinung nach …
Körperliche Gewalt

Trifft voll zu Trifft 
überwiegend 

zu

Trifft weniger 
zu

Trifft nicht zu

Umkleideräume 
Sporthalle 
Schwimmbad
Fachräume und deren 
Sammlungen  
Sprechzimmer 
Sportplatz 
Keller 
Toiletten  
Krankenzimmer 
Forum
Treppenhäuser und Flure 
„Nischen“ (=schwer einsehbare 
Orte) auf dem Schulhof 
Bushaltestellen

Schulhof

Mensa

Bücherei

Selbstlernzentrum

Klassenraum

Parkplatz

Soziale Medien/virtuelle Räume

Wald

Basketballplatz (bei den 
Mülltonnen)
Fahrradkeller

Die Räume und Aufenthaltsorte an 
deiner Schule
Ich fühle mich in Bezug auf (körperliche/sexualisierte)

Gewalt an folgenden Orten bzw. in folgenden Räumen

sicher …



Trifft 
voll zu 

Trifft 
überwi
egend 
zu 

Trifft 
wenig
er zu 

Trifft 
nicht 
zu 

4-Augen-Gespräche mit 
Lehrkräften 
Gedränge in den Fluren 
Gedränge auf dem Schulhof 
Hilfe bei Unfällen 
Aufführungen im Forum  

Sportunterricht 
Im Unterricht
Klassenfahrten
Wandertage
Schulveranstaltungen 
(Sommerfest/Abifez/…)
Bus- und Zugfahrten
Arbeitsgemeinschaften

Wo konkret hast du körperliche/sexuelle/verbale 
Gewalt erfahren?

Kannst du dir weitere Situationen vorstellen, die oben nicht genannt wurden? 

Wenn ja, welche?

_______________________________________________________________

___________________________________________________________

_______________________________________________________

Trifft voll 
zu 

Trifft 
überwiegend 
zu 

Trifft 
weniger zu 

Trifft nicht 
zu 

Die Kommunikation 
mit meinen 
Lehrkräften ist von 
Seiten der Lehrenden 
freundlich und 
zugewandt. 
Es gibt Lehrkräfte, 
mit denen ich offen 
und ehrlich sprechen 
kann, wenn ich 
Sorgen o.ä. habe. 
Es gibt 
Mitschüler/innen, 
mit denen ich offen 
und angstfrei 
sprechen kann, wenn 
ich Sorgen o.ä. habe.
In meiner Stufe ist es 
möglich, seine 
Meinung frei zu 
äußern, ohne dafür 
angefeindet zu 
werden.

Umgang und Kommunikation miteinander und 
untereinander

Wie nimmst du den Umgang miteinander wahr?



… und so geht es weiter!

=> 

- Überarbeitung der Leitsätze und des Verhaltenskodex

- Potentialanalyse

- Interventionsmaßnahmen und –abläufe

- …





Sprache und Wortwahl

Körperkontakt

Medien und soziale Netzwerke

Umgang im Kollegium

Zulässigkeit von Geschenken

…





Danke!

Es liegt noch einiges vor uns. Aber es lohnt sich!

Wir hoffen, Sie sind beim nächsten Schritt dabei

… und nehmen an der Risikoanalyse teil: Ende Mai 
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